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und Lesbarkeit




Leserlichkeit vs. Lesbarkeit

Lesbar (erfassbar) 


– Text lesen (Typografie)


Lesbar (verständlich)


– Sprache


– Schriftsystem


– Textinhalt, Stil und Komplexität

Leserlich (entzifferbar) 


– Zeichen erkennen (Schrift)




Leserlichkeit

A     G   C



Lesbarkeit

Eva Menasse  

Alles und nichts sagen 

Vom Zustand der Debatte in der Digitalmoderne 


Zieht sich eine liberale Gesellschaft gerade den Boden weg, auf dem 
sie fest stehen sollte?  Ein Essay darüber, was die digitale 
Massenkommunikation zwischenmenschlich anrichtet. Nichts hat 
das Zusammenleben so umfassend verändert wie die Digitalisierung 
- wir denken, fühlen und streiten anders, seit wir dauervernetzt und 
überinformiert sind.


https://www.perlentaucher.de/autor/eva-menasse.html


Warum sind Leserlichkeit/Lesbarkeit

in digitaler Typo besonders wichtig?

– oft sehr breite Nutzer*innengruppe 


– Funktionalität → digitale Produkte


– Grossteil der Inhalte besteht aus Text



Nahezu jeder Mensch ist ab 

dem 50. Lebensjahr


 von Sehbeeinträchtigungen betroffen.


Berke, Altern und Auge 

2007, S. 169



Quele: Schweizer Zentralverein für das Blindenwesen



Die Anwendungsgrösse der Schrift ist 
entscheidend für Leserlichkeitsprüfung.



Mikrogrössen

Schrift: Halyard von Josua Darden

Halyard, von Josua Darden bei Adobefonts

https://fonts.adobe.com/fonts/halyard#fonts-section


Titeltext

Optische Grössen bei der Schrift Miller, von Mathew Carter



Optische Grössen

Headlines


– “Display”


– “Grande”


– “Big” 


– “Poster” 


– “Banner” 


– “Kingsize” 


– …

Infotext


– “Micro” 


– “Caption”


– “Reading Edge”


– Grössenangabe:  
z.B. 8 oder S


– …

Fliesstext


– “Text” 


– “Book”


– “Regular”


– …



Weissraum



Licht und Wahrnehmung

Fotorezeptoren der Netzhaut können nur Lichtimpulse verarbeiten.

Wahrgenommenes Licht ergibt diffuses Bild, Feinheiten können ab 
einer bestimmten Grösse nicht mehr gesehen werden.




erschwerte Leserlichkeit

Sehr leichte Schrift und enge Zurichtung sind nicht geeignet 
für kleine Schriftgrössen.



Spationierung

In Displaygrössen darf Schrift auch mal sehr kompakt 
spationiert werden.



Spationierung

Eine Herausforderung für User 
mit Sehbeeinträchtigungen: 
negative Schrift, enge 
Spationierung und unruhiger 
Hintergrund.



offene Formen

Beier & Oderkerk



offene Formen

Beier & Oderkerk



Garamond ecod389

Verdana ecod389

Garamond ecod389

Verdana ecod389

offene Formen

offene Gegenformen unterstützen die Leserlichkeit



Helvetica ecod389
Times ecod389
Helvetica ecod389

Times ecod389

geschlossene Formen

Homogene Formen und geschlossene Punzen 
erschweren die Leserlichkeit.



Licht und

Farbkontrast



fehlender Form-Grundkontrast

can you read me? can you read me?



Farbkontrast

Shades of grey

Shades of grey

Shades of grey

Shades of grey

Shades of grey

Shades of grey

Shades of grey

Shades of grey



Farbkontrast

https://material.io/resources/color

Kontrastrechner helfen für eine objektische 
Einschätzung, z.B. auf leserlich.info

https://material.io/resources/color
https://www.leserlich.info/werkzeuge/kontrastrechner/index.php


Licht

Schrift FF Transit enthält 4 Stile, die diese optischen Effekte kompensieren.

Für Lesetext gilt, dass dunkler Text 
auf hellem Grund besser leserlich 
ist als umgekehrt.


Hinterleuchtete Schrift wird  
überstrahlt, sie wirkt ein bisschen 
dünner als von vorne beleuchtete 
Schrift. Negative Schrift auf 
dunklem Grund sieht etwas fetter 
aus als positive. Es hilft, sie ein 
bisschen weiter zu spationieren.



Strichstärkenkontrast



Kontrast

Didot Bold

Acumin XCond Bold

Bernina Sans Regular



«Wir lesen am besten,

was wir am häufigsten lesen.»

Zuzana LickoZuzana Licko



Quelle: flickr.com

https://www.flickr.com/photos/81998999@N00/7739662392


Handgloves
Etablierte Formensprache

Normalweite Spationierung

Dynamisches Formprinzip

Offene Gegenformen

Geneigte Achse

Humanistische Minuskel



Handgloves

Vergleich humanistische Sans und Serif

Der Strichstärkenkontrast ist entscheidender für gute 
Leserlichkeit als ob eine Schrift Serifen hat. Das dynamische 
Formprinzip der humanistischen Sans trägt zur Leserlichkeit bei.



Schriftform



Vergleich geometr. und humanistische Sans

HandglovesFutura

TheSans Handgloves



Vergleich geometr. und humanistische Sans

HandglovesFutura

TheSans Handgloves



Serifenlose im VergleichSerifenlosen im Vergleich

Illinoise

Illinoise

Illinoise

Illinoise

Illinoise

Illinoise

Helvetica Proxima Nova

Verdana Interstate

Meta Fira Sans



Schlecht leserlich



OAAXLEA?

DARKLER?

ORAHLEA?

DAAHLER?

ORAXLER?

ORAHLER?

DRAXLER?

OARHLEA?

DAAXLEA?

OAAHLER?

DARXLER?

OARXLEA?

ORAXLER?

DRRXLER?

DRAHLEA?

DRRHLER?

ORAXLEA?

OAAXLER?

ORRHLER?

DARHLEA?

@sportsfonts_com

Schlecht leserlich



Kontext



Kontext

-



Kontext

Wir lesen nicht Zeichen für 
Zeichen sondern in Sakkaden.  
Wortanfang und -ende sind 
wichtig.



Leserlichkeit wird etabliert durch:


- Schriftform: Unterscheidbarkeit der Zeichen


- Schriftform: offene Gegenformen


- offene Zurichtung


- mittlerer Strichstärkenkontrast


- tendenziell dynamisches Formprinzip


- deutlicher Farbkontrast zwischen Text und Hintergrund

Leserlichkeit


